
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Geflügelpest 

 Stallpflicht wird nördlich des Kanals gelockert – Minister Habeck: "Damit schaffen wir 

erste Erleichterungen für Geflügelhaltungen. Bestimmte Schutzvorkehrungen bleiben 

aber auch dort bestehen." 

Datum 24.03.2017 

KIEL. Die wegen der Geflügelpest angeordnete Stallpflicht wird im nördlichen Landesteil 

Schleswig-Holsteins gelockert. Auf Grundlage eines Erlasses des 

Landwirtschaftsministeriums darf von morgen (25. März 2017) an nördlich des Nord-

Ostsee-Kanals ein Teil der Geflügelhalterinnen und –halter das Geflügel wieder ins Freie 

lassen, wenn sie bestimme Schutzvorkehrungen treffen. In besonderen Risikogebieten, 

Regionen mit hoher Geflügeldichte und bestehenden Restriktionszonen bleibt die 

Stallpflicht aber auch nördlich des Kanals bestehen. Die genauen Flächen werden von 

den Kreisen anhand der konkreten regionalen Gegebenheiten bestimmt. Südlich des 

Nord-Ostsee-Kanals bleibt die Aufstallungspflicht dagegen komplett aufrechterhalten, 

weil dort der Infektionsdruck nachweislich weiterhin hoch ist.  

 Die Kreise Schleswig-Flensburg und Nordfriesland lockern die Stallpflicht nach den 

oben genannten Kriterien. Der Kreis Dithmarschen sowie die Stadt Kiel werden 

aufgrund aktueller Nachweise bei Wildvögeln, der hohen Geflügeldichte und bzw. 

oder der zahlreichen Risikogebiete weiterhin komplett aufstallen. Auch der Kreis 

Rendsburg-Eckernförde hat mitgeteilt, dass die Stallpflicht derzeit 

aufrechterhalten wird.  

Für die Geflügelhaltungen, die ihre Tiere nicht mehr aufstallen müssen, gelten dennoch 

weiterhin strenge Biosicherheitsmaßnahmen. Die Tiere dürfen ausschließlich im Stall 

oder unter einem Dach gefüttert werden, damit Wildvögel keinen Zugang zu den 

Futterstellen haben. Futterreste sind zu vermeiden bzw. unverzüglich zu beseitigen. Ein 

Tränken erfolgt ebenfalls geschützt vor Wildvögeln. Das Tränkwasser hat 

Trinkwasserqualität und wird entsprechend der Geflügelpest-Verordnung keinem 

natürlichen Oberflächenwasser entnommen. Futter, Einstreu und sonstige Gegenstände, 

mit denen Geflügel in Berührung kommen kann, werden gemäß Geflügelpest-

Verordnung für Wildvögel unzugänglich aufbewahrt. Zudem müssen sie dafür Sorge 

tragen, dass das Geflügel keinen Zugang zu natürlichen oder künstlichen Wasserstellen 

hat, welche auch für Wildvögel zugänglich sind Dies kann beispielsweise durch einfach 

aufzustellende Maschendrahtzäune um entsprechende Wasserstellen erfolgen.  



"Es kann noch keine landesweite Entwarnung geben. Deshalb ist es wichtig, dass dort, 

wo die Stallpflicht weiter gilt, sich alle daran halten. Es ist ohne Frage eine Belastung, 

aber nach wie vor gilt es, die Tiere vor einer Infektion mit der Seuche zu schützen." Er 

betonte zudem: "Schleswig-Holstein ist bislang alles in allem gut durch das 

Tierseuchengeschehen durchgekommen. Das haben wir auch der Expertise, Kompetenz 

und dem Engagement der Kreistierärzte zu verdanken, die die seit Monaten einen 

großartigen Job leisten." 

In Schleswig-Holstein grassieren parallel zwei Subtypen des Geflügelpesterregers: HPAIV 

H5N8 und H5N5. Besonders betroffen ist die südliche Hälfe. Dort wurden seit Anfang 

März 17 Fälle von Geflügelpest in der Wildvogelpopulation nachgewiesen, jüngst im 

Kreis Segeberg bei einem Bussard aus Rohlstorf das Virus HPAIV H5N5 und einem 

Höckerschwan aus Daldorf HPAIV H5N8. Die Nachweise verteilen sich weit über den 

Landesteil. 

 

1. Wildvogelgeflügelpest-Sperrbezirke • Geesthacht und Umgebung • Mölln und 

Umgebung • Güster und Umgebung  

2. Erweiterter Wildgeflügelpest-Sperrbezirk Witzeeze und Umgebung 

 3. Fortgeltung Wildgeflügelpest-Sperrbezirk Ratzeburg/Schaalsee und Umgebung  

4. Fortgeltung Geflügelpest-Beobachtungsgebiet Büchen/Lauenburg 

Hinweis 

Die konkreten Gebietskulissen in Kreisen mit gelockerter Stallpflicht sind zu finden 

unter: 

Nordfriesland: https://www.nordfriesland.de/Geflügelpest/ 

Schleswig-Flensburg: https://www.schleswig-

flensburg.de/index.php?ModID=255&FID=2120.12153.1&object=tx%2C2120.1 

Umfangreiche Informationen zum Geschehen im Land sind auf der Seite des 

Landesportals zu finden (www.schleswig-holstein.de/gefluegelpest), sie werden 

regelmäßig aktualisiert. 

Liebe Wiershoper Bürger, sollten sie in unserer Umgebung 

verendete Wildvögel finden, berühren sie die Tiere nicht und 

rufen sie die Polizei. Die dann alles weitere veranlasst. 

https://www.nordfriesland.de/Gefl%C3%BCgelpest/
https://www.schleswig-flensburg.de/index.php?ModID=255&FID=2120.12153.1&object=tx%2C2120.1
https://www.schleswig-flensburg.de/index.php?ModID=255&FID=2120.12153.1&object=tx%2C2120.1
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Themen/G/Gefluegelpest/gefluegelpest.html;jsessionid=997724EEE1FF560F675912DA0F953BF3


 

 Auch in diesem Jahr möchten wir, 

 die Freiwillige Feuerwehr Wiershop, 

Euch zum alljährlichen Osterfeuer  

 einladen! 

 

 Wie auch im letzten Jahr 

begrüßen wir Euch am  

 15. April 2017 

19:00 Uhr 

  am Timmerfort 

 (Verlängerung Lindenstraße / Twiete,  

Richtung Neu Gülzow) 

 

 Für das leibliche Wohl wird  

ausreichend gesorgt sein… 

 

Eure Freiwillige Feuerwehr Wiershop 

 

Anlieferung: 

Selbstverständlich, hat die Feuerwehr nichts dagegen, dass Gemeindemitglieder 

auch dieses Jahr wieder Holz für das Osterfeuer anliefern. 

Jedoch beachtet bitte, dass es sich hierbei um unbehandeltes Holz oder reinen 

Gartenschnitt handeln muss. Bitte keine Laubentsorgung betreiben!! 

 

 



                                                                                          

Am 1.Mai 2017 wird der Maibaum  

mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr Wiershop auf 

dem Lindenplatz aufgestellt. 

11.00 Uhr: 

Begrüßung der Gäste durch den  
1. Vorsitzenden des ABWW  

Manfred Pemöller. 

Anschließend: 

Aufstellen des Maibaumes durch die 

Freiwillige Feuerwehr Wiershop. 

Des Weiteren sind Oldtimer- Trecker mit ihrer alten Technik hautnah zu 

erleben. 

Für unsere Kinder sind wieder viele Spiele und natürlich Naschereien 

vorbereitet. 

Und wer dann den großen Hunger verspürt, 

wird mit Leckereien vom Grill verwöhnt. 

Hat man noch Appetit auf etwas Süßes, 

ist die  Kaffee-Tafel genau das Richtige. 

 

Die Allgemeine Bürgerliche 

Wählergemeinschaft 

würde sich freuen Sie an diesem Tage zu 

begrüßen. 
                 Manfred Pemöller          
                        1.Vorsitzender 



 

 

 

In über 1000 Gemeinden in Schleswig-Holstein wurde am 25.03.2017 der 

Müllsammeltag durchgeführt. Auch unser Dorf beteiligte sich an dieser jedes Jahr 

wiederkehrende Aktion. Aktive Dorfbewohner trafen sich ausgerüstet mit Schaufel 

und Harke vor dem Gemeindehaus um unser Dorf einen Frühjahrsputz zu 

verpassen. Ob auf dem Kinderspielplatz, am Dorfteich, auf dem Lindenplatz oder 

rund um das Gemeindehaus, überall wurde fleißig Laub geharkt und Müll 

gesammelt. Ist das Müllaufkommen insgesamt zurückgegangen, liegt an den 

Hauptstraßen umso mehr davon. Gerade in den Gräben Richtung Geesthacht, 

Kollow und Gülzow sammelten die Freiwilligen den weggeworfenen Unrat auf und 

füllten damit einen ganzen Anhänger. Mit der Beteiligung an dieser Aktion zeigten 

die engagierten Wiershoper Bürger dass ihnen ihr Dorf nicht egal ist.  

So nahmen auch alle Helfer am anschließenden Mittagessen teil. In einer 

gemütlichen Runde ließ man dann den Arbeitstag ausklingen und freute sich das 

man gemeinsam zum aktiven Dorfleben einen Beitrag geleistet hat. 

Ein Dankeschön sagt die FF Wiershop und der Bau- und Wegeausschuss an alle 

die fleißig mitgeholfen haben!! 



44 Bewerbungen für die neue Amtsleitung 

 

Dassendorf – Nachdem im Dezember letzten Jahres der favorisierte 

Bewerber für die Stelle der Amtsdirektorin oder des Amtsdirektors 

kurzfristig seine Bewerbung zurückgezogen hatte, konnte die Besetzung der 

Stelle nicht wie geplant erfolgen. Die Stelle wurde neu ausgeschrieben. In 

der Sitzung des Amtsausschusses am 07. März berichtete Amtsvorsteherin 

Martina Falkenberg, dass bis zum Bewerbungsschluss am 28. Februar 44 

Bewerbungen eingegangen sind, deutlich mehr als bei der ersten 

Stellenausschreibung. Allein bei einer Online-Anzeige wurden 1.146 Klicks 

notiert, die auf ein großes Interesse an der gut dotierten Stelle des 

Amtsdirektors oder der Amtsdirektorin schließen lassen. Im ersten 

Verfahren hatten 27 Kandidaten ihr Interesse bekundet, fünf Bewerber 

kamen in das engere Auswahlverfahren in einem Assessment-Center.  

„Wir freuen uns, dass uns dieses Mal so viele, oft sehr qualifizierte 

Bewerbungen erreicht haben", so Amtsvorsteherin Martina Falkenberg. Die 

Bewerbungen werden nun mit Unterstützung einer Personalberatung 

gesichtet. Am 23. März tagte der vorbereitende Ausschuss des Amtes, und 

am 4. April wird der Amtsausschuss geeignete Kandidatinnen und 

Kandidaten auswählen, die zum weiteren Auswahlverfahren im 

Assessment-Center Ende April eingeladen werden. 

Im Mai 2017 ist die Wahl der neuen Amtsleitung geplant. Der Dienstantritt 

soll am 1. September 2017 erfolgen. Dann beginnt die Übergangszeit bis 

zum Abschied der Leitenden Verwaltungsbeamtin Brigitte Mirow, die am 1. 

November 2017 in den Ruhestand gehen wird. Dann wird die Leitung des 

größten Amtes im Kreisgebiet mit 20.000 Einwohnern und zehn 

Amtsgemeinden durch einen Amtsdirektor oder eine Amtsdirektorin 

erfolgen. Die ehrenamtliche Amtsvorsteherin wird dann vor allem 

repräsentative Aufgaben übernehmen und den ebenfalls ehrenamtlichen 

Amtsausschuss leiten. 

 

 



 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindehaus Wiershop  &  Kleine Bücherei            

Tel.: 04152/ 83116 und  

Fax: 04152 / 75087               

21502 Wiershop Lindenstr. 8     
Donnerstag: 18.00 – 19.00 Uhr  
 

Krabbelgruppe( Wi-Ki Treff) Wiershop 
Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat  um 15.30 Uhr.  
Im Gemeindehaus 1.Stock 
Sonja Wüstefeld           Tel: 0176 29101988 oder 04152/ 1361393 

 

Amt Hohe Elbgeest 
21521 Dassendorf Christa-Höppner-Platz 3  Tel.: 04104/990-0  Fax: 04104/990-68 
Mo: 9.00 -12.oo Uhr und 14.00 -18.00 Uhr, Di: 9.00 -12.00 Uhr 
Mitt: geschlossen, Do: 7.00 -12.00 Uhr, Frei: 9.00 -12.00 Uhr 
E- Mail: info@amt-hohe-elbgeest.de 

Kinder- und Jugendpflege im Amt Hohe Elbgeest 
Frau Graf              Christa-Höppner- Platz 1   21521 Dassendorf 
Tel.: 01604739649 
Dienstag von 10 bis 12 Uhr Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 

Jugendtreff Hamwarde  ( Am Sportplatz) 
Mobil: 01706347968           Festnetz: 04152/849022 
Montag und Donnerstag  von 15.00  bis 19.00 Uhr 
 
 
………………………………………………………………………….............................................................. 

 

 

Kontaktadresse: 

Thomas Benecke 

Lindenstr. 2 

21502 Wiershop 

Tel. 04152 / 886255 

E- mail: 

Wiershop@gmx.de 


